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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Asta-Vorstand
	Name: Ernesto Aschka
	Studiengang: Rechtswissenschaften, 2. Fachsemester
	Motivation: Nach der ersten Orientierungszeit im 1. und 2. Semester möchte ich mich nun auch hochschulpolitisch stärker engagieren. Ich finde es wichtig die vorhandenen Möglichkeiten studentischer Mitbestimmung zu nutzen und zu unterstützen und zu einer starken Studierendenvertretung beizutragen. 
	Erfahrungen: Ich war während meiner Oberstufenzeit in der Schüler_Innen-Vertretung aktiv und habe im Rahmen meiner Arbeit dort unter anderem an Gesamtkonferenzen etc. teilgenommen. Wir haben damals verschiedene Anträge eingereicht unter anderem was die Mitbestimmung der Schüler_Innenschaft in den einzelnen Gremien und im Schulalltag angeht, aber auch z.B. bzgl. der Einführung einer Zivilklausel an der Schule. Ebenfalls haben wir uns an Diskussionen über die praktische Durchführung des pädagogischen Konzepts der Schule beteiligt und politische Veranstaltungen (wie z.B. Vorträge, Filmvorführungen etc.) unterstützt/durchgeführt.



Hochschulpolitisch bin ich bis jetzt vor allem im Arbeitskreis Kritischer Jurist_Innen (AKJ) Freiburg aktiv.
	Ziele: Mir ist es wichtig, die Studierendenvertretung zu stärken. In allen Gremien sind die Studierenden stark unterrepräsentiert. Mit meinem Engagement will ich wenigstens die vorhandenen Einflussmöglichkeiten wahrnehmen (so z.B. bei den regelmäßig stattfindenden Treffen mit dem Rektor der Uni) und darauf hin arbeiten, dass Studierende gleichberechtigt bei hochschulpolitischen Themen mitbestimmen können. 

Ein Anliegen ist es mir auch, die Arbeit des alten Vorstandes zu den Themen Attest/Anwesenheitspflicht und Zivilklausel weiterzuführen. 
	R#C3#BCckbindung: Selbstverständlich werde ich mich an das imperative Mandat halten. Nicht zuletzt entspricht es meinen Vorstellungen von Basisdemokratie, dass gewählte Vertreter_Innen die ihnen zugestandene (Macht-)Position nicht missbrauchen, sondern weisungsgebunden (hier vom StuRa) handeln. Das imperative Mandat stellt dies sicher und ist geeignet, Hierarchien so gut es geht abzubauen.

Um das noch zu unterstützen, ist eine ständige und vor allem gute Kommunikation zwischen Asta-Vorstand und Studierendenschaft umso wichtiger. Diese ließe sich beispielsweise bei den regelmäßigen StuRa-Sitzungen oder in Gesprächen mit den einzelnen Fachbereichen herstellen.


